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Aufgabe 1: (3 Punkte) Pkte.
  
Die 20-jährige Nina Krause hat zum 1. Juni 2012 eine neue Stelle als Angestellte gefunden. 
Sie möchte bei ihrem bisherigen Arbeitgeber zum 31. Mai 2012 (Donnerstag) kündigen. 

 

Nina kündigt daher per Email am Montag, den 30. April 2012.  
  
a) Ist die Kündigungsfrist gewahrt? (Begründung!)  
  
  
  
  
  
  
b) Entspricht die Form der Kündigung den gesetzlichen Vorschriften? (Begründung!)  
 Geben Sie bei Ihrer Begründung die gesetzliche Grundlage an!  
  
  
  
  
Aufgabe 2: (2 Punkte)  
  
Der 6-jährige Felix erhält zu seinem ersten Schultag von seiner Tante 50,00 EUR 
geschenkt, die ihrem Neffen rät, seinen Eltern davon nichts zu erzählen, damit er das Geld 
wirklich für Dinge ausgeben kann, die er haben möchte. Freudestrahlend steckt Felix die 
50,00 EUR ein. 
Beurteilen Sie die Wirksamkeit der Schenkung! 
Geben Sie bei Ihrer Begründung §§, Absatz, Nr. an. 

 

  
  
  
  
  
Aufgabe 3: (2 Punkte)  
  
Norbert Bergner ist Kommanditist der Talmann KG, bei der er auch im Verkauf tätig ist. Er 
hat seine Einlage in Höhe von 4.000,00 EUR in voller Höhe geleistet, über eine Vollmacht 
zur Vertretung der KG verfügt Herr Bergner nicht. Im Handelsregister ist er jedoch als 
Komplementär eingetragen. Mit dem Produktangebot der Talmann KG ist Norbert Bergner 
unzufrieden, weshalb er für die KG bei der Niedermeier GmbH Waren im Wert von 
5.000,00 EUR bestellt. Nachdem die Niedermeier GmbH im Handelsregister nachgeschaut 
und daraus entnommen hat, dass Herr Bergner Komplementär der KG ist, führt sie die 
Lieferung aus.  
Muss die Talmann KG die Waren annehmen? 
Geben Sie bei Ihrer Begründung § und Absatz an. 
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Aufgabe 4: (2,5 Punkte) Pkte.
  
Johann Hofstetter betreibt einen großen landwirtschaftlichen Betrieb mit 30 angestellten 
Mitarbeitern. Für die Erstellung der Rechnungen und Überwachung der Zahlungseingänge 
sowie für die Lohn- und Gehaltsabrechnungen beschäftigt Herr Hofstetter zwei 
kaufmännische Angestellte. Der Landwirt hat seinen Betrieb unter Johann Hofstetter e. K. 
ins Handelsregister eintragen lassen. 
Begründen Sie, ob eine Buchführungspflicht gem. § 140 AO vorliegt. 
Geben Sie bei Ihrer ausführlichen Begründung § und Absatz des HGB an! 

 

  
  
  
  

  
  
  
  

Aufgabe 5: (2,5 Punkte)  
  
Die Heizungsbau OHG hat zwei Prokuristen: Florian Steiner und Gerhard Höttges. Ein 
jeder der Prokuristen vertritt die Gesellschaft mit einem weiteren Prokuristen. 

 

  
a) Welche Art von Vollmacht (genaue Bezeichnung) liegt im obigen Fall vor? 
 Geben Sie auch § und Absatz an. 

 

  
  
  
  
b) Geben Sie ein Beispiel einer rechtskräftigen Unterschrift für die Heizungsbau OHG!  
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Aufgabe 6: (4 Punkte) Pkte.
  
An einer GmbH sind Doris Weigandt und Horst Hansen mit je 15.000,00 EUR beteiligt. 
Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung von Windrädern. 

 

  
a) Handelt es sich bei einer GmbH um eine juristische Person? Wenn ja, um welche Art?  
  
  
  
  
b) Nennen Sie eine mögliche Firma für die obige Gesellschaft, wenn es sich um eine 

gemischte Firma handeln soll. 
 

  
  
  
  
c) Horst Hansen möchte seinen Anteil an der obigen Gesellschaft verkaufen. 

Wie und in welcher Form geschieht dies? 
Geben Sie bei Ihrer Lösung § und Absatz an! 

 

  
  
  
  
  
  
Aufgabe 7: (2 Punkte)  
  
An der Förster UG (haftungsbeschränkt) ist Simone Förster mit 20,00 EUR beteiligt, 
während die Stammeinlage von Julius Richter 10,00 EUR beträgt. Im abgelaufenen 
Geschäftsjahr erzielte die Gesellschaft einen Jahresüberschuss von 15.000,00 EUR. Die 
gesetzliche Rücklage weist zum Ende des vorangegangenen Geschäftsjahres einen Bestand 
von 2.000,00 EUR auf. Frau Förster und Herr Richter sind für eine maximale 
Ausschüttung. Ermitteln Sie die Gewinnanteile der Gesellschafter! 
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Aufgabe 8:  (2 Punkte)  
  
Geben Sie an, welche Gesellschaft in den folgenden Fällen vorliegt!  
  
a) Die Gesellschaft handelt mit Altmetallen. Die Gesellschafter müssen ihre 

Gewinnanteile nicht nach § 15 EStG versteuern. Jeder Gesellschafter muss ein Viertel 
des Nennwerts seines Anteils einzahlen. 

 

  
  
  
b) An der Gesellschaft dürfen sich nur natürliche Personen beteiligen. Jeder 

Gesellschafter muss seinen Gewinnanteil nach § 18 EStG versteuern. 
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